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Im Späth rbst 1945 t uohte 1n einem kleinen Kr i von P ~sonen 
der Plan auf, als eitrag zur ie4erbel bung des gei tigen und wissen- 
ohaftliohen Lebens in 1 n in Institut zu g:rtinden, d n 1i tglie- 

der von oht demokratische~ Haltung erttllltt Stre. e d r Forschung 
mit ltoffen.heit verbinden und eioh eolohea wiss nso ttliohen Auf 
gaben und Studi neu nd n sollt n, di. an anderen Stellen nicht ge 
nug nd tr izUgig bet~ eben .erden. Ohne mit einer bestebenden Einrich 
tung, ~er Forschung oder htlheren Volksbildung 1n Wettbe l" tret n zu 
ollett, ollt · ein Z ntrum geschaffen werden, um~ ich 1 fort- 
chrittliohen K~äft Wiens und Österreichs sammeln kijnnt n. 

' Wi~ wußt n, daß der Verwirklichung eine solchen Plan unend• 
liehe Schwierigkeit n entgegen.tanden und wir empf den ea al ein 
Symbol, ß d1 rat Vorb preohu.ng damals in einem ungeheizten 
Re.um ine nur notdürftig eingericht•t n Hauses abgehal·ten uzde und 
daß w gen iner plötzlioh ein.tretenden Lichtstörung ll Beteili t n 
mit hoohg kl ppten Mantelkrag n um ein winzig a Kerzenstiimpfchen 

' herwna ßen. 
Aus diesem ktimme·lichen ang wuchs di. r präs ntative Grlin- 

dung v X-Sammlung 1In Fest aal d Neuen Rathau es in ien am 12.Jänner 
1946 und d X' Exü:tfn:u.~svort~ • d n uns 1m gleichen Saale de Herr 
Bunde präe:tdent Dl'. :r.-1 Renner hielt. In wenigen Monaten waren us 
den si ben Pro~onenten mehr als siebenhundert.Mitglieder g worden, 
von der n g 1 tiger Produ.ktivit·t der nachfolgend Band Z ugnis b• 
1 gen kann. 

Die VC):t · und A:rbeitsgemein chatt n des er ten Arbeits-Halb• 
jamr ntb hr n begl'eif'liohe eise nooh ins tärker uag prägten 
Zu arrunenhang; i in meh:r oder wenig x- un.bhängig voneinander ent 
stand n und bilden naher keine ge chlos en. ge1 tige Einhit, wie si 
uns tt.lr di pät ren Arbeitend Institut vorschw bt. Trotedem 
z en auoh 1 b r it a, otauf es uns ankomm, Vielf lt der 
A pekt , t de Horizontes, Aut'geaohloas nh it für all · Probl me 
d s geit en Leb ns, Gediegenheit des Denkens und Urteil,na, Streb n 
naoh d ~ Synthee ein modernen eltbild s. 

D mokr ti . und BUrokr ti • Het>t 1 der studi n zur Kultur-und 
1:rt eha:ttsg eohiohte tlsterreich. Herau gegeben vom Institut 

fUr Wi sensoh.a:ft und !tunst. 



trn so t t s 1oh, ä,a,ß fern von je~ m sehen n.$Oh Akt iität 
fast ll Vorträge und Arbeit g me1nsoh&ften zu oft brennend n Ft$gen 
des Lebena 1n. e~ Gegenwal:"t Stellung nahmen, von d n Nat~J:"Wi$seh 
sc~ten Uber di Psyohologie und d.i Sozi l 1ssen oha:tten bi zu den 
veraoh1ed nen Fo;rmen de:r Kunst und, ut dieije riete inen b a:'oht n - 
ert n Beit:r lieferten zur Da tellung d r g 1stig n Situation ün• 

s r :r: Z~it und zum ,ied ~ ufbau uneerer Kultur. 
ähr n~ 1rt den Vortrllgen anerkannt Wiesenßchafter und Künstler 

von Rallß zu ~o~te k n, inden sioh als Leiter de~ Arbeitsgemein 
schä:tJ n uoh jiinger Kräfte, die 1hr Bedeutung erst nooh unter Bo 
we1e 11:u St(;)llen hab n und fflr die das Inati.t:it geist1ga Anregung und 
Ullt r Um.· änden uch terielle Unteratiltzung zu g ben bereit ist. 

Dr Inhalt des Exarbeiteten darf nicht immer mit den gleichen 
ßetäb n gemes en werden, da taet in jedem Arb itek:reis dere Be• 

dingungen un~ Voraueaetzungen für die zu leistende Arbeit verlangt 
wurd n. W s an der einen . telle also Uber eine refe:r1e:cend Infor - 
tion .nidht hinau gehen konnte, vermöoht 1n einem ande~en Bereich 
zu erfolgver preohenden neuen Ansät~en zu gedeihen und be.t"eits wert- 

. ' 
voll wissensoha:ftliche Ergebnisse aufzuweisen. Bemerkenswert ist. 
d b i dil Tatsache, da.ß,:fast von jedem Fache us geistige Fäden zu den 
Randgebi ten der Nachbarf'cher_geknUpf't d n und damit versucht 
wurd , d1 Ube:rspez1al,1s1er-ung des wiaeensoha.ftliohen Be.trieb S· ut• 
zulookern d Blickfeld. t'Ur weitere Persp.ektiven zlUltiffnen und neu 
Gru.ndpoeit onen fü3: die wies nscha:ftliohe Forschung zu gewinnen. 

enn uns nicht mehr b soh1eden wäre, als in diesem Sinne einige 
Anre~g n gegeben zu }laben, so ktsnn.t n wlr ohon zu:t':rieden eein. 
Wir h ben ber Grtsßexea er:t .ht und dies seheint .une 1n der ugen• 
blioklioh n ~it tion un res Volkes noch w~it erfreulioher z~ s in. 
E 1 tun g lungen, di geistige Aktivität von mehrei-en hunde!tt 
Meneoh n euf ahen, die aus reiner Ergr~ffenheit von der Sache und 
au k 1n rlei and r n G:rtinden1 schon 1n den ersten Monaten d · Lebens 
im neue ö terreich ihre Kräfte einsetzten nicht tu.r die WiedererlangJUE 
gung ihr s v rloren n b und Gu.tes, nicht t'Ur di lllnstandsetzu.ng 

ti!ung von Lebens- ihrer 2:e:rbombt n Wohnung, nioht ft.ir die Herbeisc . ' ' 

mitt ln; alao nicht tu.r d1e armselige, aber l ider o notwendige 
Bedtb:tnis e:fri d1gung d ß Leibes• sondern - fU,:: Wissenschaft und 
Kunst. 



- ' .. 
All n denn. di dadurch zum Gelingend r Arb it n a Institut 

und ~ur H •I." uagabe dieses Buche b ige >:$gen hs.ben, xnuß dah ;I!' u.oh 
n dies a:- St lle nooh der h rzlichet De.nk ge·. t . rd n. u-a a 1 
ohli ßllch der Hof~nung Auadruok ge bont da .un er bi herig n L 1• 
ung n :rur alle illullioh tre't>end n Ans o:rn s in mtl n, mit uns m1 ... 

z rb iten und im nächsten Arbeitsjahr näoh 'ertvoller s ntsteh n 

zu. lass n. 
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